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Objekt: Porträt Georg Hermann (Portrait
of Georg Hermann)
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10557 Berlin
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Sammlung: Neue Nationalgalerie,
Tafelmalerei

Inventarnummer: A IV 155

Beschreibung
Der Berliner Schriftsteller Georg Hermann (Georg Hermann Borchardt; 1871–1943) arbeitete
auch als Kunstkritiker. Büttners Notiz auf der Rückseite des Porträts, „Vater von ‚Jettchen
Gebert‘, Kubinke, etc.“, nennt zwei seiner meistgelesenen Romane. Über eine Bekanntschaft
oder Freundschaft zwischen Maler und Modell ist nichts überliefert. In dem Bildnis sitzt
Hermann vor einem Kachelofen, das Gesicht halb im Dunkeln, aber mit deutlich gerunzelter,
nachdenklicher Stirn. Er scheint Augenkontakt mit den Betrachter:innen aufzunehmen.
1933 emigrierte Hermann, der jüdisch war, in die Niederlande. Neben den Porträts von
Albert Einstein und Otto Zarek (A IV 154 und A IV 156) scheint dieses Werk eines der
„Bildnisse jüdischer Männer“ (SMB-ZA, I/NG 1021, Bl. 60) zu sein, die Paul Ortwin Rave
1937 für die Nationalgalerie aussuchte. Hermann wurde während der deutschen Besatzung
der Niederlande verhaftet und in Auschwitz ermordet. | Emily Joyce Evans

Grunddaten

Material/Technik: Öl : Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 82 x 59 cm, Höhe x Breite: 82

x 59 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1917-1918
wer Erich Büttner (1889-1936)
wo

Schlagworte

https://smb.museum-digital.de/object/272639


• Auf einer Erhebung sitzen
• Bürger
• Gemälde
• Lehnstuhl
• Person
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